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Auftragsdatenverarbeitung 
im Sinne des Art. 28 DS-GVO 

Vereinbarung 

zwischen 

Auftraggeber 

 
- nachstehend Auftraggeber genannt - 

und dem/der 

PPS GmbH 
Bahnhofstrasse 172 

83346 Bergen 
USt-ID Nr.: DE 131 561 553 

 
vertreten durch den Geschäftsführer 

Herrn Andreas Maier 

- nachstehend Auftragnehmer genannt - 

 

1. Gegenstand und Dauer des Auftrags 
 
Gegenstand des Auftrags 
Der Auftragnehmer bietet seinen Auftraggebern folgende Dienstleistungen:  
 

 Herstellung/Personalisierung von Plastikkarten 
 Herstellung/Personalisierung von Papierdruckerzeugnissen 
 Lettershop Dienstleistungen 
 ________________________________________________ 

 
Die konkret in Anspruch genommenen Leistungen werden unter Punkt 2 dieser 
Vereinbarung konkretisiert. 
 
 
 
 



PPS GmbH – Auftragsdatenverarbeitung Art. 28 DS-GVO 
 

 

Seite 2 von 8 
 

 

Dauer des Auftrags 
 
Der Auftrag ist unbefristet erteilt und kann von beiden Parteien mit einer Frist von 1 
Monat gekündigt werden. Die Möglichkeit zur fristlosen Kündigung bleibt hiervon 
unberührt. 
 
2. Konkretisierung des Auftragsinhalts 
 
Umfang, Art und Zweck der vorgesehenen Verarbeitung von Daten 
 

 Umfang, Art und Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten durch 
den Auftragnehmer für den Auftraggeber sind konkret beschrieben im Vertrag 
vom ____.____.________ 
 

Oder 
  

 Nähere Beschreibung des Auftragsgegenstandes im Hinblick auf Umfang, 
Art und Zweck der Aufgaben des Auftragnehmers: 
 

 Personalisierung von Plastikkarten 
 Personalisierung von Papierdruckerzeugnissen 
 Lettershop Dienstleistungen 
 ________________________________________________ 

 
Die Verarbeitung der Daten findet ausschließlich im Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland, in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union oder in einem anderen 
Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum statt. Jede 
Verlagerung in ein darüber hinausgehendes Drittland bedarf der vorherigen 
Zustimmung des Auftraggebers und darf nur erfolgen, wenn die besonderen 
Voraussetzungen der Art. 44 ff. DS-GVO erfüllt sind. 
Diese Vereinbarung ist eine Anlage zum Hauptvertrag und ersetzt ab dem 25.05.2018 
eine eventuell bestehende Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung nach § 11 
BDSG-2003/alt. 
 
Art der Daten  
 
Gegenstand der Verarbeitung personenbezogener Daten sind folgende Datenarten/ -
kategorien (Aufzählung/Beschreibung der Datenkategorien): 
 

  Stammdaten (z.B. Name, Anschrift) 
  Kommunikationsdaten (z.B. Telefon, E-Mail) 
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  Vertragsstammdaten (Vertragsbeziehung, Produkt- bzw. Vertrags-      
      interesse) 

 Kundennummer, Codierungsdaten, etc. 
 Sonstige (bei Bedarf definieren): _________________________________ 

 
Kreis der Betroffenen 
 
Der Kreis der durch den Umgang mit ihren personenbezogenen Daten im Rahmen 
dieses Auftrags Betroffenen umfasst:  
 

 Kunden 
 Interessenten 
 Abonnenten 
 Beschäftigte i. S. d. § 26 Abs. 8 BDSG-neu 
 Lieferanten 
 Handelsvertreter 
 Ansprechpartner 
 Sonstige (bei Bedarf definieren): _________________________________ 

 
3. Anwendungsbereich und Verantwortlichkeit 
 
(1) Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten im Auftrag des 

Auftraggebers. Der Auftraggeber ist im Rahmen dieses Vertrages für die 
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen der Datenschutzgesetze, 
insbesondere für die Rechtmäßigkeit der Datenweitergabe an den Auftragnehmer 
sowie für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung allein verantwortlich 
(„Verantwortlicher“ im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DS-GVO). 
 

(2) Die Weisungen werden anfänglich durch den Hauptvertrag festgelegt und können 
vom Auftraggeber danach in schriftlicher Form oder in einem elektronischen 
Format (Textform) an den jeweiligen Auftragssachbearbeiter durch einzelne 
Weisungen geändert, ergänzt oder ersetzt werden (Einzelweisung). Weisungen, 
die im Vertrag nicht vorgesehen sind, werden als Antrag auf Leistungsänderung 
behandelt. Mündliche Weisungen sind unverzüglich schriftlich oder in Textform 
vom Auftraggeber zu bestätigen. 

 
4. Pflichten des Auftragnehmers 
 
(1) Der Auftragnehmer darf Daten von betroffenen Personen nur im Rahmen des 

Auftrages und der Weisungen des Auftraggebers verarbeiten. Sofern der 
Auftragnehmer durch nationales oder europäisches Recht zu einer hiervon 
abweichenden Verarbeitung verpflichtet ist, weist er – sofern dies rechtlich zulässig 
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ist – den Auftraggeber vor Beginn der Verarbeitung auf diesen Umstand hin (Artikel 
28 Abs. 3 a DS-GVO). Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber 
unverzüglich, wenn er der Auffassung ist, dass eine Weisung gegen anwendbare 
Gesetze verstößt. Der Auftragnehmer darf die Umsetzung der Weisung solange 
aussetzen, bis sie vom Auftraggeber bestätigt oder abgeändert wurde. 
 

(2) Der Auftragnehmer wird in seinem Verantwortungsbereich die innerbetriebliche 
Organisation so gestalten, dass sie den besonderen Anforderungen des 
Datenschutzes gerecht wird. Er wird technische und organisatorische Maßnahmen 
zum angemessenen Schutz der Daten des Auftraggebers treffen, die den 
Anforderungen der Datenschutz-Grundverordnung (Art. 32 DS-GVO) genügen. 
Der Auftragnehmer hat technische und organisatorische Maßnahmen zu treffen, 
die die Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit und Belastbarkeit der Systeme und 
Dienste im Zusammenhang mit der Verarbeitung auf Dauer sicherstellen. Die 
technischen und organisatorischen Maßnahmen sind in Anlage A beschrieben. Sie 
sind dem Auftraggeber bekannt und er trägt die Verantwortung dafür, dass diese 
für die Risiken der zu verarbeitenden Daten ein angemessenes Schutzniveau 
bieten.  
 
Die in dieser Anlage A beschriebenen technisch-organisatorischen Maßnahmen 
unterliegen dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung. Dem 
Auftragnehmer ist es deshalb gestattet, alternative adäquate Maßnahmen 
umzusetzen, wenn und soweit das Sicherheitsniveau der festgelegten Maßnahmen 
nicht unterschritten wird. Wesentliche Änderungen hat der Auftragnehmer zu 
dokumentieren. 
 

(3) Der Auftragnehmer unterstützt, soweit vereinbart, den Auftraggeber im Rahmen 
seiner Möglichkeiten bei der Erfüllung der Anfragen und Ansprüche betroffener 
Personen gem. Kapitel III der DS-GVO sowie bei der Einhaltung der in Art. 33 bis 
36 DS-GVO genannten Pflichten. 

 
(4) Der Auftragnehmer gewährleistet, dass es den mit der Verarbeitung der Daten des 

Auftraggebers befassten Mitarbeitern und anderen für den Auftragnehmer tätigen 
Personen untersagt ist, die Daten außerhalb der Weisung zu verarbeiten. Ferner 
gewährleistet der Auftragnehmer, dass sich die zur Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten befugten Personen zur Vertraulichkeit verpflichtet 
haben oder einer angemessenen gesetzlichen Verschwiegenheitspflicht 
unterliegen. Die Vertraulichkeits-/ Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach 
Beendigung des Auftrages fort. 
 

(5) Der Auftragnehmer unterrichtet den Auftraggeber unverzüglich, wenn ihm 
Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten des Auftraggebers bekannt 
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werden. Der Auftragnehmer trifft die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherung der 
Daten und zur Minderung möglicher nachteiliger Folgen für betroffene Personen 
und spricht sich hierzu unverzüglich mit dem Auftraggeber ab. 
 

(6) Der Ansprechpartner des Auftragnehmers ist unter folgenden Kontaktdaten zu 
erreichen: datenschutz@pps-print.de 
 

(7) Der Auftragnehmer gewährleistet, seinen Pflichten nach Art. 32 Abs. 1 lit. d) DS-
GVO nachzukommen, ein Verfahren zur regelmäßigen Überprüfung der 
Wirksamkeit der technischen und organisatorischen Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Sicherheit der Verarbeitung einzusetzen. 
 

(8) Vom Auftraggeber gestellte Datenträger sind nach Auftragsende auf Verlangen des 
Auftraggebers entweder herauszugeben oder zu löschen. Die Löschung ist in 
geeigneter Weise zu dokumentieren. Etwaige gesetzliche Aufbewahrungs-pflichten 
oder sonstige Pflichten zur Speicherung der Daten bleiben unberührt. Entstehen 
zusätzliche Kosten durch abweichende Vorgaben bei der Herausgabe oder 
Löschung der Daten, so trägt diese der Auftraggeber. 
 

(9) Im Falle einer Inanspruchnahme des Auftraggebers durch eine betroffene Person 
hinsichtlich etwaiger Ansprüche nach Art. 82 DS-GVO, verpflichtet sich der 
Auftragnehmer den Auftraggeber bei der Abwehr des Anspruches im Rahmen 
seiner Möglichkeiten zu unterstützen. 

 
5. Pflichten des Auftraggebers 
 
(1) Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer unverzüglich und vollständig zu 

informieren, wenn er bei der Prüfung der Auftragsergebnisse Fehler oder 
Unregelmäßigkeiten bzgl. datenschutzrechtlicher Bestimmungen feststellt. 
 

(2) Im Falle einer Inanspruchnahme des Auftraggebers durch eine betroffene Person 
hinsichtlich etwaiger Ansprüche nach Art. 82 DS-GVO, gilt Ziffer 4 Absatz 9 
entsprechend. 

 
(3) Ansprechpartner des Auftraggebers für im Rahmen des Vertrages anfallende 

Datenschutzfragen ist: 
 
Vorname, Name: _____________________________ 
 
Telefon: ____________________________________ 
 
E-Mail: _____________________________________ 
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(4) Der Auftraggeber trägt Sorge für die Aktualität dieser Informationen. 
 
 
 
6. Anfragen betroffener Personen 
 
Wendet sich eine betroffene Person mit Forderungen zur Berichtigung, Löschung oder 
Auskunft an den Auftragnehmer, wird der Auftragnehmer die betroffene Person an den 
Auftraggeber verweisen, sofern eine Zuordnung an den Auftraggeber nach Angaben 
der betroffenen Person möglich ist. Der Auftragnehmer leitet den Antrag der 
betroffenen Person unverzüglich an den Auftraggeber weiter. Der Auftragnehmer 
unterstützt den Auftraggeber im Rahmen seiner Möglichkeiten auf Weisung soweit 
vereinbart. Der Auftragnehmer haftet nicht, wenn das Ersuchen der betroffenen 
Person vom Auftraggeber nicht, nicht richtig oder nicht fristgerecht beantwortet wird. 
 
7. Subunternehmer (weitere Auftragsverarbeiter)  
 
(1) Die vertraglich vereinbarten Leistungen bzw. Teilleistungen werden 

gegebenenfalls unter Einschaltung von Subunternehmern durchgeführt.  
 

(2) Ohne gesonderte Zustimmung kann der Auftragnehmer Dritte oder weitere 
Auftragsverarbeiter einsetzen, sofern diese Nebenleistungen zur Unterstützung der 
Auftragsdurchführung erbringen (z.B. Telekommunikationsleistungen oder Pflege 
und Wartung von IT-Systemen). 

 
(3) Ein zustimmungspflichtiges Subunternehmerverhältnis liegt vor, wenn der 

Auftragnehmer weitere Auftragnehmer mit der ganzen oder einer Teilleistung der 
im Vertrag vereinbarten Leistung beauftragt. Der Auftragnehmer wird mit diesen 
Dritten im erforderlichen Umfang Vereinbarungen treffen, um angemessene 
Datenschutz- und Informationssicherheitsmaßnahmen zu gewährleisten. 

 
(4) Erteilt der Auftragnehmer Aufträge an Subunternehmer, so obliegt es dem 

Auftragnehmer, seine datenschutzrechtlichen Pflichten aus diesem Vertrag dem 
Subunternehmer zu übertragen. 

 
8. Nachweismöglichkeiten 
 
(1) Der Auftragnehmer weist dem Auftraggeber die Einhaltung der in diesem Vertrag 

niedergelegten Pflichten mit geeigneten Mitteln nach. Zum Nachweis der 
Einhaltung der vereinbarten Pflichten kann der Auftragnehmer dem Auftraggeber 
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Zertifikate und Prüfergebnisse Dritter (z.B. nach Art. 42 DS-GVO oder ISO 27001) 
zur Verfügung stellen oder interne Prüfberichte des Auftragnehmers. 
 

(2) Sollten im Einzelfall Inspektionen durch den Auftraggeber oder einen von diesem 
beauftragten Prüfer erforderlich sein, werden diese zu den üblichen 
Geschäftszeiten ohne Störung des Betriebsablaufs nach Anmeldung unter 
Berücksichtigung einer angemessenen Vorlaufzeit durchgeführt. Der 
Auftragnehmer darf diese von der vorherigen Anmeldung mit angemessener 
Vorlaufzeit und von der Unterzeichnung einer Verschwiegenheitserklärung 
hinsichtlich der Daten anderer Kunden und der eingerichteten technischen und 
organisatorischen Maßnahmen abhängig machen. Sollte der durch den 
Auftraggeber beauftragte Prüfer in einem Wettbewerbsverhältnis zu dem 
Auftragnehmer stehen oder auch für Wettbewerber des Auftragnehmers tätig sein, 
hat der Auftragnehmer gegen diesen ein Einspruchsrecht. 
 

(3) Der Aufwand einer Inspektion ist für den Auftragnehmer grundsätzlich auf einen 
Tag pro Kalenderjahr begrenzt. Für die Unterstützung bei der Durchführung einer 
Inspektion darf der Auftragnehmer eine angemessene Vergütung verlangen, sofern 
nicht Anlass der Inspektion der dringende Verdacht eines Datenschutzvorfalls im 
Verantwortungsbereich des Auftragnehmers war. In diesem Fall sind die 
Verdachtsmomente mit der Ankündigung der Inspektion vom Auftraggeber 
vorzutragen. 
 

(4) Sollte eine Datenschutzaufsichtsbehörde oder eine sonstige hoheitliche 
Aufsichtsbehörde des Auftraggebers eine Inspektion vornehmen, gilt grundsätzlich 
Absatz 3 entsprechend. Eine Unterzeichnung einer Verschwiegen-
heitsverpflichtung ist nicht erforderlich, wenn diese Aufsichtsbehörde einer 
berufsrechtlichen oder gesetzlichen Verschwiegenheit unterliegt, bei der ein 
Verstoß nach dem Strafgesetzbuch strafbewehrt ist. 
 

9. Geheimhaltungspflichten 
 
(1) Beide Parteien verpflichten sich, alle Informationen, die sie im Zusammenhang mit 

der Durchführung dieses Vertrages erhalten, zeitlich unbegrenzt vertraulich zu 
behandeln und nur zur Durchführung des Vertrages zu verwenden. Keine Partei ist 
berechtigt, diese Informationen ganz oder teilweise zu anderen als den soeben 
genannten Zwecken zu nutzen oder diese Information Dritten zugänglich zu 
machen. 
 

(2) Die vorstehende Verpflichtung gilt nicht für Informationen, die eine der Parteien 
nachweisbar von Dritten erhalten hat, ohne zur Geheimhaltung verpflichtet zu sein, 
oder die öffentlich bekannt sind. 
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Dokument: PPS GmbH - AVV V2_5.docx 
 
Die aktuelle Fassung dieses Dokuments ist online unter folgender Adresse abrufbar: 
https://ppskarten.de/datenschutz/avv 


